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Ergebnisse
der Gruudlasten Ablösung und Negulirung mit

Gnde »87Q.

Bis Ende 1870 sind im Ganzen 4154
Anmeldungen oder Provocationen mit 169.258
Rechten bei der k. k. Landescommission eingebracht
und den Unterorganen zur Verhandlung zugewiesen
worden.

Hievon sind im Jahre 1870 - - 154 An
Meldungen oder Provocations mit 7702 Rechten,
im Ganzen aber bisher 3244 Anmeldungen oder
Provocations mit 128.752 Rechten abgethan
worden, daher 910 Anmeldungen mit 40.506
Rechten in Verhandlung blieben, wovon sich mehr
als die Hälfte im Stadiuu der Aecmivalentsver-
mittlung befinden.

I m Jahre 1870 sind a b g e l ö s t worden:
1041 Behölzungsrcchte, 1416 'Weiderechte, 441
Einstreubezugsrechte, 1416 gemeinschaftliche Besitz-
und Benutzungsrechte, 76 Forstproductcnbezugsrechte
und 27 sonstige Servitutsrechte.

Weitere 3213 Rechte sind durch Aberkennung,
Eigenthumszuerkeunuug, Vcrzichtlcistung entfallen
und 71 Rechte nur regulirt worden.

I m Ganzen wurden bisher
1. a b g e l ö s t : 20.210 Behölzungsrcchte, 52.859

Wcidcrcchte, 12.5)<i8 Einstreubezugsrcchte,
10.426 gemeinschaftliche Besitz und Benüz
zungsrechte, 628 Forstproductenbezugsrechtc
und l>1 sonstige Sewitutsrcchtc.

2- blos r c q u l i v t : 142 Beho'lzuugsrechte, 9359
Weidcrechtc, 235 gclucinschaftliche Besitze und
Benutzungsrechte und 172 sonstige Servituts
rechte, wogegen

^- durch Aberkennung oder durch Anerkennung
der nur als servitutsberechtigt angemeldeten
Parteien als Grundcigcnthümer, oder durch
Verzichtlciswng 22.061 Ncchtc entfallen sind.
Von den abgelösten siechten sind 24.890

gegen Geld, 58.364 gegen Grnndabtretung oder
Grundtheilung und 13.528 gegen ein anderes

^ Aequivalcnt, und zwar gro'ßtentheils mittelst (5om-
^ Pensirung der gegenseitigen Werthe abgelöst wor-

den, und es ist die Ablösung bei 38.386 mittelst
Vergleichen, dei 58.396 Rechten, aber mittelst Er-
kenntnissen erfolgt.

An Ablösungsäquivalenten sind bisher ermit
telt worden:
^ im b a r e n G e l d e : 175.645 f l . , wobei be-

merkt wi rd, daß bei 11.322 eine t h e i l e
we ise Compensation eingetreten ist,

an G r u n d u n d B o d e n mittelst Abtretung:
83.935 Joch Wald und 5)7.890 Joch son-
stiger Eultur, dann mittelst Theilung: 6126
IochWald und 18.007 Joch sonstiger Cultur.

Die bisherige Ablösungsoperation erstreckt sich
?!^"sle Mache von 304.912 Joch Wald und
^ - 6 2 3 Joch sonstiger Cultur, zusammen 410.535
^ l h , die bloße Regulirung dagegen auf eine Fläche
^ " 35.781 Joch.

Von der Landes-Commission sind im Jahre
^ 7 " 38 Vergleiche, 211 Erkcuntnisse mit 292
Zeitpunkten und 30 Vormerkungs- und Grenz-
eschreibungsurkunden, im Ganzen aber bisher

^406 Vergleiche, 2679 Erkenntnisse mit 5495
^lrettpunkten und 484 Greuzbeschreibungs - und

°nnerkungsurkunden ausgefertigt worden^

^ ^ 3 ) Nr. 485.

ConcursÄusschmbuug.
Vei dem k. l . Bezirksgerichte Landstraß ist

"u 1. März l. I . eine Diurnistenstellc mit
lnein monatlichen Pauschale pr. 24 fi. zu vergeben.

Bewerber darum haben sich mit einer schönen
"""chen llnd schnellen Handschrist in der slove
Aschen und deutschen Sprache, über makelloses bis-

heriges Verhalten und vollkommene Kenntniß im
Manipulationsfache, insbesondere aber im Waisen-
wesen auszuweisen.

L. k. Bezirksgericht Landstraß, am 12. Fe-
bruar 1871 .

(54—1) Nr . 499.

Eine Diunüsten-Stelle
mit einem Taggelde von 70 kr. ist dei dem t. l .
Bezirksgerichte Sittich zu vergeben.

Darauf Reflectirenoe habeu ihre eigenhändig
gefchriebenen Gefuche, worin sie sich über ihr Alter,
Stand, Verwendung und Kenntniß der slovenischen
Sprache in Wort und Schrift auszuweisen Habens

b is 7. M ä r z 1 8 7 1

hicrgerichts zu überreiche«.
K. k. Bezirks-Gericht Sit t ich, am 23. Fe-

bruar 1871.

(59—3) Nr. 73.

Concu rs .
Bei der einclassigen Volksschule in Nieder

dorf ist die Stelle des Schullehrers, womit der
Organisten- und Meßnersdienst verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese, erst zu Georgi d. I . be-
setzt werdende Stelle haben ihre documentirten
Competenzgesuchc

b i s 1 0 . M ä r z 1 8 7 1

anher zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrat!) Gottschee, am 2. Fe-

bruar 1871 .

( ^ Kundmachung. "'^".
Am 1. März l. I . werden in B i l l i chg ra t z

bei Laibach und in S t . Ruprech t bei Nassenfuß
k. k. Postämter in Wirksamkeit treten, welche sich
mit dem Brief und Fahrpostdienste zu befassen
haben.

Das Postamt Billichgratz wird mittelst täg-
licher Fahrbotenposten mit jenem in Laibach in
Verbindung stehen.

Das Postamt St . Ruprecht erhält ebenfalls
eine tägliche PostVerbindung durch die zwischen
Nassenfuß und Treffen schon jetzt bestehende Fahr-
botenpost.

l Trieft, am 20. Februar 1871.
Von dcr k. k. Polldircction für Küstenland

und K rn iu .

(86) Nr. 2016.

Kundmachung.
M o n t a g , am 2 7 . dieses M o -

nates, Vormittags um 9 Uhr, werden
bei Hundert große alte

Pappelbaume
all der Sonneggerstraße partienweise ver-
kauft.

Kauflustige Wolleu um die bestimmte
Stunde zum Mauthhause an der Sonneg-
gerstraße erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 22ten
Februar 1871.

Der Bürgermeister: D r . I o s . Tuppan.

^ ' Licitatimls-Kmidmachung. "' °'
Wegen Hintangabe der mit Erlast der hohen k. k. Landesregierung vom 24. Jänner l . I . ,

Z. 707, zur Ausführung bewilligten, über 100 ft. betragenden Kunstbauten an den Reichsstraßen deS
Baubezirkcs Adelsberg, dann Lieferung der Straßenbauzeugstücke wird die Minuendoversteigerung bei
der gefertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft am 2 l ) . M ä r z l. I . , von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und nöthigenfalis als Fortsetzung mit dem Beginne um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen, wobei
nachstehende Bauobjecte in der angesetzten Reihenfolge einzeln ausgeboten werden.

Flöcalpreis 5, pcrceutiges

V . ' G e g e n s t a n d in ü. W. Vadium

^ __„____ ^ ^

A u f der Triester S t r a ß e :
1 Die Reconstrucli?« der Wandmauer im D. Z. V/8—9 mit . . . 330 30 16 52
2 Die Lcistenmauer.Herstcllung im D. Z. V1II/4—5 mil . . . . 366 42 18 32

A u f der F iumaner S t r a ß e :
N Die Herstclluug der «eistenmaucr im D. Z. 0/0—1 mit . . . . 226 73 11 34
4 Die Helstclllllll, eincr Wandmaner im D, Z. I l /9—10 mit . . . 271 45 13 z 57
5 Die Herslelluüg eincr Waildmaxcr im D. Z. 11/l4—15 mit . . . 45l 20 22 56
li Dir HM'lcllui'g einer Wandmaucr im D. Z. I I I /7—8 mit . . . 265 61 13 28
7 Dic Hclstl'lllilui cincr Wandmauer im D. Z. 111/11—12 mit . . . 543 4 27 15

A u f der Wippach-Görzer S t r a ß e :
8 Die Herstcllnng der Wandmaucr im D. Z. 0/15—1/0 . . . . 281 62 14 8
9 Die Herstellung des Durchlasses im D. Z. 1I/I4 mit . . . . 133 85 6 ! 69

A u f der B i rnbau lne r S t r a ß e :
10 Die Durchlußhcrslellung im D- Z. VI/8—9 mit 200 67 10 3
11 Die Dmchlablie.stel!nng im D. Z. 1 I I / 8 - 9 mit 122 30 6 ! 12

Hür sämmtliche Steichsstraßen:
12 Die Anschaffung neuer Slraßcllbanzenge 249 70 12 ^ 49

Zu dieser Minuend» - Versteigerung werden
Untcrnehmuugslustigc mit dem Beisatze eingeladen, ^
daß Jeder, der für sich »der als legal Bevollmäch-!
tigter für einen Andern licitiren wi l l , das berech-,
nete 5perc. Vadium deS Fiscalpreises von dem
Objecte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen der
Vcrsteigerungscommission im Baren oder in Staats-
schuldverschreibungen zu erlegen, oder sich über den
Erlag desselben bei einer öffentlichen Casse mit
dem Legschcinc auszuweisen hat.

Auch schriftliche, vorschriftsmäßig verfaßte, mit
dem 5perc. Reugelde belegte und einer Stempelmarke
per 50 Kreuzer versehene Offerte, worin das Anbot,
wenn solches auch für alle Bauobjecte gestellt wer
den sollte, dennoch für jedes Object speciell mit

Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, werden nur vor
dem Beginne der mündlichen Licitation angenommen.

Nach Beendigung der Licitation werden den
Nichterstehern ihre gelegten Vadien zurückgestellt,
die Ersteher werden aber dieselben nach Erfolg
der hohen Ratification des diesfälligen Resultates
auf die 10perc. Caution zu ergänzen haben.

Die bezüglichen Zeichnungen, Vaubedingnisft
und sonstigen Behelfe können nach dem 15 . d. M .
in den gewöhnlichen Amtsstundcn täglich Hieramts
eingesehen werden, und es wird vorausgesetzt, daß
solche jeder Unternehmungslustige genau kenne,
was in einem schriftlichen Ofserte ausdrücklich zu
bemerken ist.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsverq, am
10. Februar 1 8 7 1 .


